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Lernziele 

■ Kann ein Skript für einen 
Dialog ausführlich 
schreiben.  

 

■ Kann verschiedene Gefühle 
ausdrücken.  
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- Aber Mama, ich muss einfach gehen!  

- Warum? Warum musst du gehen? 
Und warum so weit weg und in eine 

Stadt, die so gefährlich ist? 

http://www.lingoda.com/
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Vorschau und Aufwärmen 

Ein Filmdialog sollte immer eine Funktion haben. 

Der Zuschauer darf jedoch nie merken, was diese Funktion sein soll.  

http://www.lingoda.com/
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Wer? Was? Warum? 

■ Wer? Vor dem Schreiben eines Dialogs, sollte man sich genau überlegen, wer 
spricht und die Personen und ihre Persönlichkeiten gut vorbereiten.  

■ Was? Nach dem wer kommt natürlich das was. Worüber sollen die Personen 
sprechen? 

■ Warum? Ein Filmdialog wird nie ohne Grund geschrieben. Er muss immer die 
Handlung vorantreiben beziehungsweise verfolgt er ein Ziel.  Er tut dies aber, ohne 
dass der Zuschauer es bemerkt. 

Einen Filmdialog zu schreiben ist gar nicht so einfach. Das Wichtigste ist, eine 
gründliche Vorarbeit zu leisten. Hier ein paar Tipps dazu.   

http://www.lingoda.com/
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Wie? 

■ Einfach aber nicht langweilig: Dialoge sollten einfach gestaltet sein und nicht zu lang. 
Kurz und knackig lautet die Devise. Eine Person setzt eine Aktion, die andere reagiert. 

■ Vielfalt bei der Sprache der Charaktere: Auch im wirklichen Leben spricht jeder 
anders. Zum Beispiel haben Erwachsene eine andere Art von Sprache als Jugendliche. 

■ Indirekt schreiben: Manchmal macht es einen Dialog spannender, wenn man Dinge 
indirekt ausdrückt: Ich habe Hunger. –  besser – Oh, das Thunfischbaguette schaut lecker 
aus, da knurrt mir ja der Magen. 

■ Betonen durch Handlungen: Man kann den Dialog auch interessanter gestalten, indem 
man Handlungen einbaut.  Lass mich in Ruhe! – (Sie bleibt abrupt stehen und stößt ihn 
gegen die Brust.) Lass mich in Ruhe! 

■ Monologe vermeiden: Zu lange Monologe einer Person sollten vermieden werden, da 
sie langweilig werden könnten. 

Auch das Wie ist beim Schreiben eines Dialogs sehr wichtig! Ein paar Dinge, die man 
bezüglich des Schreibstils beachten sollte, sind: 

http://www.lingoda.com/
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Lass mich in 
Ruhe! 

Das freut mich 
zu hören! 

Ich könnte 
heulen vor Zorn.  

Ich könnte nicht 
glücklicher sein.  

Das ist super, dass 
du so denkst. 

Oh, wie traurig.  

Freude, Zorn und Traurigkeit 

Du machst mich 
so wütend!  

Da bin ich aber 
froh! 

Das verletzt 
mich sehr.  

Das macht mich 
furchtbar traurig. 

http://www.lingoda.com/
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Gleichgültigkeit, Ekel und Ruhe 

Es ist mir egal, wann du zu mir kommst. 

Wie ekelhaft ist das denn?! 

Mach doch, was du willst. 

Nun beruhige dich mal. Ist ja nichts 
Schlimmes passiert. 

http://www.lingoda.com/
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Hoffnung, Sorge und Langeweile 

Ich hoffe nur, dass alles gut geht. 

Das beunruhigt mich aber sehr.  

Ich bin zutiefst besorgt. 

Wie langweilig ist das denn?! 

http://www.lingoda.com/


10 www.lingoda.com 

Gefühle machen Dialoge lebendig 

Du hast bereits ein paar Phrasen kennengelernt, um Freude, 
Traurigkeit, Zorn, Hoffnung, Sorge, Langeweile, Gleichgültigkeit, Ekel 

und Ruhe auszudrücken. Auf den Karteikarten findest du noch weitere 
Gefühle. Überlege dir pro Gefühl 2-3 Sätze beziehungsweise Phrasen, 

um diese zum Ausdruck zu bringen. 

http://www.lingoda.com/
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Suche dir nun 3-5 Gefühle aus und überlege dir, in welcher Situation 
diese Gefühle besonders gut zum Ausdruck kommen. 

Beschreibe die Situation in 2-3 Sätzen. 

In welcher Situation, welches Gefühl? 

Freude: Emma hat heute einen Brief von dem 
Stadtkrankenhaus aus Caracas/Venezuela bekommen. Sie 

hat sich dort für einen Praktikumsplatz beworben und wartet 
schon sehnsüchtig auf die Antwort. Der Brief ist eine Zusage. 

Angst: Emmas Mutter ist nicht begeistert, dass Emma in 
einem Krankenhaus in Caracas ihr Praktikum machen 
möchte. Caracas ist eine der gefährlichsten Städte der 

Welt.   

? 

http://www.lingoda.com/
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Schreibe Kurzdialoge 

Warum musst du unbedingt nach Caracas gehen? In eine der gefährlichsten 

Städte der Welt?  

Weil Caracas auch eine der ärmsten Städte der Welt ist und die Leute dort 

Hilfe brauchen, insbesondere medizinische Versorgung. Und ich etwas 

verändern will. 

Aber kannst du denn nicht verstehen, dass ich furchtbare Angst um dich 

habe? Angst, dass du nicht mehr zurückkommst.  

Schreibe nun zu jedem deiner Gefühle einen kurzen Dialog mit maximal 
2-3 Wortwechseln. Achte darauf, dass du das Gefühl zumindest einmal 

deutlich ausdrückst.  

http://www.lingoda.com/
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andererseits 

obwohl 

nichts-
destotrotz 

im Gegenteil 
dazu statt 

außer anstelle 

anstatt 

Gegenteile und Ausnahmen 

http://www.lingoda.com/
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Überlege dir 2-3 Phrasen und 
Ausdrücke um Gegenteile, 
Möglichkeiten und Gründe 

auszudrücken. 

Welche Phrasen und Ausdrücke kennst du? 

http://www.lingoda.com/
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Schreibe nun mindestens drei kurze Dialoge unter 
Berücksichtigung folgender Punkte: 

Kurze Dialoge schreiben 

Ausdruck eines Gegenteils 

Ausdruck von Möglichkeiten 

Ausdruck von Gründen 

http://www.lingoda.com/


16 www.lingoda.com 

? 

? 

? 
? 

? 

? 

? 

? 

? 

? 
? 
? 

? ? 
? 

? 

? 

Schreibe einen etwas längeren Dialog 

Kombiniere nun zwei deiner Dialoge. Einen 

Dialog der Gefühle und einen Dialog der 

vorherigen Übung. Achte darauf mindestens ein 

Gefühl zum Ausdruck zu bringen und entweder 

ein Gegenteil, eine Möglichkeit oder einen Grund 

anzuführen.  

http://www.lingoda.com/
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Beispiel für einen Filmdialog 

Möglicher Inhalt für den Film: Der Film erzählt die Geschichte der Gründerin einer weltweiten 

Hilfsorganisation. Sie geht als junge idealistische Medizinstudentin nach Venezuela. Als sie dort in 

Schwierigkeiten gerät, hilft ihr die Tochter eines reichen korrupten Polizeichefs. Sie fliehen gemeinsam aus 

Venezuela nach Kolumbien. Von dort aus beginnen sie gegen das Chaos und die Kriminalität in Venezuela 

zu kämpfen und gründen eine Hilfsorganisation für politisch Verfolgte und Kriegsflüchtlinge. 

 

Der folgende Dialog findet zu Beginn des Filmes statt. Mutter und Tochter diskutieren darüber, ob die 

Tochter ihr Praktikum im Rahmen ihres Medizinstudiums in einem Krankenhaus in Caracas in Venezuela 

machen soll. Venezuela ist momentan eines der gefährlichsten und ärmsten Länder der Welt. Das 

Gesundheitssystem Venezuelas ist am Kollabieren. Es fehlen Medikamente, Desinfektionsmittel und sogar 

einfache Dinge wie Moskitonetze. Die Mutter hat Angst um ihre Tochter und kann nicht verstehen, warum 

diese ihr Praktikum ausgerechnet in Venezuela machen will.  

 

Der Dialog findet in der Küche statt. Die Tochter ist gerade mit den Neuigkeiten, dass sie den 

Praktikumsplatz in Caracas bekommen hat, nach Hause gekommen. Die Mutter bereitet gerade das 

Abendessen vor. 

Die Geschichte der Emma Klein 

http://www.lingoda.com/
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Beispiel für einen Filmdialog 

- Aber Mama, ich muss einfach gehen! 

- (Die Mutter schneidet gerade Gemüse, dreht sich nun jedoch zu ihrer 

Tochter um) Warum? Warum musst du gehen? (Sie dreht sich wieder 

zurück, um das Gemüse weiter zu schneiden) Wir leben mitten in Europa. Es 

gibt zahlreiche gute Krankenhäuser hier! Deine Noten sind ausgezeichnet, 

du kannst dein Praktikum in jedem Krankenhaus machen, wo du nur willst.  

- … und ich will es in Caracas machen.  

- In der gefährlichsten Stadt der Welt! (Schmeißt Messer und Gemüse auf das 

Schneidebrett.) 

- (Tochter geht einen Schritt auf den Rücken ihrer Mutter zu) … und der 

Hauptstadt eines Landes in der ein Drittel der Menschen in Armut lebt. Ein 

Land, das vor dem humanitären Notstand steht.  

- Es gibt auch bei uns genug arme Menschen. 

http://www.lingoda.com/
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Beispiel für einen Filmdialog 

- (Frustriert) Das ist nicht das Gleiche und das weißt du ganz genau.  

- (Mutter atmet tief durch und dreht sich wieder zu ihrer Tochter um, damit 
sie ihr in die Augen schauen kann) Kannst du denn nicht verstehen, dass ich 
Angst habe. Schreckliche Angst, dass du nicht mehr zurückkommst.  

- Doch, natürlich verstehe ich das, Mama. Und es ist ja nicht so, als ob ich 
keine Angst hätte… 

- … eben. Und warum nach Venezuela gehen, wenn du Angst davor hast.  

- (Frustriert und verärgert) Weil es nicht nur darum geht, dass ich Angst habe. 
Es geht darum, Erfahrungen zu sammeln, etwas anderes kennenzulernen 
und vor allem darum, etwas Gutes zu tun, einen Unterschied zu machen, 
etwas zu verändern. Kannst du das denn nicht verstehen. 

- (Leise und resigniert) Nein, das kann ich wohl nicht. (Dreht sich wieder zum 
Gemüseschneiden um und murmelt fast unhörbar) Zumindest nicht, wenn 
es meine einzige Tochter ist, die etwas verändern will.  

      (Tochter seufzt etwas resigniert und verzweifelt, und verlässt die Küche). 

http://www.lingoda.com/
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Fülle die Lücken aus 

- Aber Mama, ich muss einfach gehen? 

- (Die Mutter schneidet gerade Gemüse, dreht sich nun jedoch zu ihrer 
Tochter um) Warum? Warum musst du gehen? (Sie dreht sich wieder 
zurück um das Gemüse weiter zu schneiden) 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
___________________________________________ 

- … und ich will es in Caracas machen.  

- In der gefährlichsten Stadt der Welt! (Schmeißt Messer und Gemüse auf 
das Schneidebrett.) 

- (Tochter geht einen Schritt auf den Rücken ihrer Mutter zu) … 
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________
___________________________________________ 

- Es gibt auch bei uns genug arme Menschen. 

http://www.lingoda.com/
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Fülle die Lücken aus 

- (Frustriert) Das ist nicht das Gleiche und das weißt du ganz genau.  
- (Mutter atmet tief durch)_______________________________________________ 

_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 

- Doch, natürlich verstehe ich das, Mama. _______________________________ 
- _________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________ 
- (Frustriert und verärgert) ______________________________________________ 

_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 

- (Leise und resigniert) __________________________________________________ 
_________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________ 

      (Tochter seufzt etwas resigniert und verzweifelt, und verlässt die   
      Küche) 

http://www.lingoda.com/
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Es ist soweit! Nun bist du an der Reihe, einen Filmdialog zu schreiben.  

In dem Film geht es um das abenteuerreiche Leben eines Mädchens, das von einer Familie mit 

drei Kindern – 2 Mädchen und 1 Junge – adoptiert wurde. Nach einer Probezeit bei der Familie, 

in der die Kinder das Mädchen leider alles andere als gut behandeln, fragen die Eltern die 7 

jährige, ob sie wirklich von ihnen adoptiert werden will. Der Dialog sollte ca. 200 Wörter lang 

sein. 

Schreibe einen Filmdialog 

http://www.lingoda.com/
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Vergleiche deinen Dialog mit dem Beispiel 

(Der Vater sitzt im Wohnzimmer auf dem Sessel und die Mutter auf 
der Couch. Das Mädchen, Lara, kommt, nachdem die Eltern sie 
gerufen haben, in das Wohnzimmer) 

Vater: Komm, setz dich zu uns, Lara.  

(Lara setzt sich neben die Mutter auf die Wohnzimmercouch und 
schaut die beiden Erwachsenen erwartungsvoll an.)  

Mutter: Wie gefällt es dir denn bei uns?  

Lara (schüchtern): Gut.  

Mutter seufzt: Bist du dir da sicher?  

Lara nickt nur.  

Vater: Lara, deine Probezeit bei uns ist nun vorbei. Und wir, Anna 
und ich, würden dich liebend gern bei uns aufnehmen und dich 
adoptieren. Aber unsere Kinder (er macht eine kurze Pause beim 
Sprechen)… die haben leider nicht so gut reagiert, wie wir gehofft 
haben. Wir möchten trotzdem, dass du zu uns kommst, wissen aber 
nicht, ob du das unter diesen Umständen wirklich möchtest. 

Das Leben der Lara Lang 

http://www.lingoda.com/
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Vergleiche deinen Dialog mit dem Beispiel 

Lara: Doch, ich will hier leben bei euch.  

Mutter: Aber Lara... Manuel, Nina und Lena sind doch immer so 
gemein zu dir. Und wir versuchen wirklich alles, dass sie dich besser 
behandeln, aber wir haben auch nur jeder zwei Augen und zwei 
Ohren. Bist du dir denn wirklich sicher, dass du hier leben willst?  

Lara: Ja, ich bin mir sicher. Im Heim … (Lara bricht abrupt ab und 
blickt zu Boden)  

Vater fragt vorsichtig: Im Heim was? Lara?  

Lara hebt langsam den Kopf und schaut Vater und Mutter hart an: 
Im Heim ist es noch viel schlimmer. Alles ist besser, als dort zu leben.  

Die Eltern schauen geschockt und sind für einige Sekunden 
sprachlos. 

Mutter spricht leise und ein bisschen traurig: Also gut Lara, wenn du 
dir wirklich sicher bist. Dann heißen wir dich herzlich willkommen in 
unserer Familie und hoffen, dass du dich trotz allem bei uns 
wohlfühlen wirst.  

Lara springt auf und umarmt die Mutter fest und flüstert leise und 
erleichtert: Danke, Mama.  

http://www.lingoda.com/
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Gehe zur zweiten Seite dieser Lektion zurück und prüfe, 
ob du die Lernziele erreicht hast. 

ja nein 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über die Lernziele nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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Denke bitte an all das, was du in dieser Lektion gelernt hast. 
Was war am schwierigsten (Übungen, Wortschatz…)? Und am einfachsten? 

+ 

+ 

– 

– Wenn du Zeit hast, gehe noch einmal zurück 
zu den schwierigsten Seiten. 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

_______________________________ 

Über diese Lektion nachdenken 

http://www.lingoda.com/
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Hausaufgaben 

http://www.lingoda.com/
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Wähle nun ein Thema für deinen Film beziehungsweise deinen 
Filmdialog aus. Beschreibe anschließend in 5-10 Sätzen den 

Inhalt deines Filmes und die Situation des Dialogs.  

Wähle ein Thema  

1. Ehemann und Ehefrau streiten darüber, dass der Mann 

seit er  in Pension ist, ständig etwas im Haus repariert 

und dabei mehr kaputt macht als richtet.  

2. Eltern erklären ihrem Kind, dass sie sich scheiden lassen 

werden. 

3. Mutter streitet sich mit ihrem Sohn, weil dieser sich ein 

Tattoo stechen lassen will. 

4. Eine erfolgreiche Geschäftsfrau hat einen Job im Ausland  

angeboten bekommen. Sie diskutiert mit ihrem Mann 

und ihrer Familie, ob sie das Angebot annehmen soll oder 

nicht. 

http://www.lingoda.com/
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Schreibe nun einen Dialog zu dem von dir ausgewählten Thema 
und der Situation. Lies noch einmal die Folien 5 und 6 und 

überlege dir, worauf du achten solltest. Der Dialog sollte ca. 200 
Wörter lang sein.  

Schreibe einen Filmdialog 

http://www.lingoda.com/
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